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23.7.
Johanna Braun 
OPS 4.7.

Tony Brunner 
SCVMC 24.7.

Paul Buchmann 
TPA 1.7.

Michel Chappaz 
RMTVC 1.7.

Jack de Regt Fredi Flöscher
Capt. 15.7. TF 1.7.

Werner Kauz 
TGTWM 1.7.

André Keller 
RMZE 1.7.

Heinz Frieden 
TFFE 15.7.

Jan Grefberg 
Oslo 1.7.

V ^
Jakob Keller 
TGTWV 29.7.

Willy Kern 
OTIT 1.7.

* i"! f
Roger
Haudenschild
FAPEOR L7.

Cornells
Houweling
Capt.

Hans Iseli 
TWM 1.7.

Sebastian Karl 
TEEP 1.7.

15.7.

Robert Kuhn 
SZZGS 1.7.

Josef Lochschmidt 
TWBO 1.7.

Luciano 
Meneguolo 
Roma 16.7.

Alois Muheim 
TPYMD 29.7.

Peter Achermann, TFUR 8.7.
Heinz Baumann, TWLM 1.7.
Kurt Benz, TWE 1.7.
Johanna Bernhard, SCVMM 15.7.
Emil Brunner, SZFEA 1.7.
Karl Büche, SZBCR 8.7.
Jean-Michel Crittin, RMFD 1.7.
Gabriel Di Girolamo, RMTVK 15.7.
Rudolf Fischbach, VRAT 1.7.
Nicolaos Galatis, Athens 8.7.
Daniel Giller, RMZL 1.7.
Walter Häni, VRC 1.7.
Eve Harlacher, SZAAL 22.7.
Zvonko Karas, SZZAE 1.7.
loannis Karayiannis, Athens 16.7.
Hans Keller, TU 1.7.
Athanassios Kissemlis, Athens 11.7.
Erika Laub, F/A 1.7.
Evelyn Lips, ESV 21.7.
Helen Markwalder, SBSP 22.7.
Flurin Meyer, F/A 20.7.
Marcel Mivelaz, RMZT 1.7.
Jean-Pierre Moor, SZZGT 1.7.
Otto Neuenschwander, SZZGS 1.7.
Enrico Pirraglia, New York 10.7.
Henri Puy, RMLFA 1.7.
George Sanchez, SCVFF 5.7.
Eduard Schartner, TEEW 1.7.
Kurt Sieger, SCVBL 1.7.
Eberhard Suhr, London 15.7.
Hansruedi Zaugg, CRZI 1.7.

Ursula Nemeth Maria Papagalos
TDVF 1.7. Athens 1.7.

Sywert Postuma Arthur Schenk
Capt. 15.7. TMDML 8.7.

Pierre Steiner Hansjürg Übersax
RMTVC 1.6. OTGZI 1.7.

Nico van Duyn Marlis Wattenhofer
Capt. 15.7. VKKK 17.7.

William Paillard
C’est sans doute 
grâce à son humour 
proverbial, sa bon­
ne humeur quoti­
dienne et son calme 

k  légendaire cjue Wil-
Paillard arrive 

après 40 ans de ser- 
vice dans une condi- 

WSÊÊÊÊÊSBmSÊm tion de santé et de 
fraîcheur que lui envient bien de ses ca­
dets.
Quarante années d’efforts physiques au 
service des passagers, soit à la piste, soit 
au service bagages, n’ont pas entamé 
son courage et sa bonhomie. Il faut sa­
voir que son quotidien professionnel a 
été agréablement compensé par un pri­
vé dont le dénominateur commun est 
sans nul doute le calme. Depuis le pia­
no, où son talent aurait pu le mener 
vers une carrière musicale, en passant 
par le tir où il a conduit Swissair de suc­
cès en succès, sans oublier son camping 
dans le canton de Vaud, lieu de repos 
idéal, loin du tumulte des voyages et 
pour finir, son dada, la Généalogie où 
le temps n’a plus d’urgence ni de stress. 
Pour compléter le tableau il ne faut pas 
oublier sa pipe, autre symbole du père 
tranquille qu’il est.
Par contre, il y a un défaut à cette image 
toute empreinte de quiétude et de gen­
tillesse, c’est son caractère de farceur. 
En effet, pince sans rire comme on en 
trouve peu, William Paillard, le cham­
pion du canulard, vous ferait prendre 
des vessies pour des lanternes avec un 
appoint digne d’un premier commu­
niant. En déplacement à Helsinki, pour

le tir, il réussit à faire lever son collègue 
de chambre à trois heures du matin, lui 
faire se laver les dents et se raser avant 
de s’esclaffer du tour qu’il lui jouait. 
Dans l’année de ses quarante ans de 
service, William prendra sa retraite et 
pourra s’adonner pleinement à ses pas­
se-temps favoris. Nos sincères félicita­
tions et nos plus vifs remerciements 
pour ce jubilé l’accompagnent, pour 
voir venir cette retraite qui s’annonce 
des plus plaisibles.

Gérard Soler

Jakob Stahel
Jakob Stahel, Lead 
Agent Stationsdien­
ste, wird am 16. Juli 
sein 40. Dienstjahr 
feiern können.
Der Jubilar trat 

;; 1947 in unseren 
technischen Betrieb 

^  in Kloten ein, wo er 
in der Motoren­

werkstatt tätig war. Aufgrund des von 
der Swissair verfügten Personalabbaus 
musste er 1950 unser Unternehmen 
wieder verlassen. Ein Jahr später er­
folgte dann erneut seine Wiederanstel­
lung am gleichen Arbeitsplatz. Auf ei­
genen Wunsch hess sich Jakob Stahel 
1954 als Startarbeiter in die Flugzeug­
beladung am Flughafen versetzen. 
Dank seiner guten Leistungen konnte 
er bald zum Supervisor und schliesslich 
1967 zum Lead Agent befördert wer­
den. Seit 1987 ist er in der neugeschaflfe- 
nen Betriebszentrale Flugzeugabferti­
gung eingesetzt. Bedingt durch die SZ- 
Reorganisation und aufgrund seines 
Wunsches nach vorzeitiger Pensionie­
rung, arbeitet Jakob Stahel in reduzier­
tem Ausmass seit 1. März 1988 im Ge­
päcksuchdienst.

Für seine langjährige Tätigkeit in unse­
rem Unternehmen möchten wir ihm 
ganz herzlich danken und ihm zu sei­
nem runden Jubiläum gratulieren.

Die folgenden Mitarbeiter, die auf eine 
25jährige Tätigkeit zurückblicken dür­
fen, wurden in den letzten News fälsch­
licherweise in Pension geschickt. Wir 
bitten um Entschuldigung für dieses 
Versehen und gratulieren diesen Jubila­
ren umso herzlicher.

Luden Lavanchy 
TFUE 24.6.

Roger Lavenex Alfred Lüber
Manchester 10.6. TWPPI 1.6.

Willy Meier 
TDC 17.6.

Sheela
Mirchandani 
Bombay 4.6

Janos K. Mohos Adolf Oeschger Hansjörg Schneller
CRA 26.6. SZZTT 24.6. TPRME 1.6.

Rino
Sommerhaider 
SZFIA 6.6

Etienne Steffen Edwin Tremp Peter Zbinden
RMZL 24.6. SCWL 1.6. Manchester 1.6.

Retraités

Ahmed Hashem 
Cairo 1.7.

Anthony 
Albuquerque 
Karachi 1.6.

Max Bliggenstorfer 
F/E 1.7.

Hans Bosshard Anton Gubser
TGTAM 1.7. TFSM 1.7.

Ali Hasdemir 
TWBO 1.7.

Hugo Huck 
Frankfurt 1.7.

Jabra Khoury 
Jerusalem 1.7.

Eugen
Lanthemann 
SZZGS 1.7.

Adolf Lüscher 
SZFIT 1.7.

Aureliano Maya Pierre Meyer 
SZZGS 1.7. SBSS 1.6.

mm
Rudolf Schwarz 
FRL 1.7.

Albert Trüb 
TZMPZ .7.

Robert Wiek 
FRVS 1.7.
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Berner suchen . . .
\

Der Lehrmittelverlag des Kantons 
Bern überarbeitet zurzeit seine Geogra­
phiegrundlagen. Er sucht dabei im Be­
reich Verkehr unsere Mitarbeit. Kon­
kret will er an drei Beispielen darstel­
len, welche Anziehungskraft und Be­
deutung ein Flughafen als Arbeitsplatz 
hat.
Für drei Porträts werden gesucht: Mit­
arbeiterinnen oder Mitarbeiter, die im 
Kanton Bern wohnen und am Flugha­
fen Zürich arbeiten, Wochenaufenthal­
ter aus der Flughafenregion, die übers 
Wochenende ins Walliser Elternhaus 
fahren, und Berner, Walliser oder 
Bündner, die den Wohnsitz in die Flug­
hafenregion verlegt haben. Kandi­
daten, die da gerne mitmachen möch­
ten, melden sich bitte bei PZA: Tel. 
4068.

Brasilien:
Tickets besorgen
Unsere Station in Rio meldet Ge­
wichtsprobleme auf SR 145 ex Brasili­
en. PADs wird empfohlen, sich schon 
vor der Abreise Alternativtickets zu be­
sorgen. «Wir sind nicht mehr in der La­
ge, solche Billette auszustellen oder ab­
zuändern», erklärt Aldo Ferretti, Sta­
tion Manager in Rio.

PADs to Brazil
Swissair Rio reports space problems on 
SR145 ex Brazil. Our colleagues urge 
PADs to take along alternative tickets. 
“We are unable to issue or re-issue 
PAD tickets any more at this end,” says 
Aldo Ferretti, Station Manager in Rio.

Was Atlanta-PADs wissen sollten
Durchschnittlich steigen in Atlanta 
(SR 121) pro Monat 260 PADs ein; 
während Ferienzeiten steigt die Zahl bis 
auf320. Hier ein paar Tips und Informa­
tionen, wie man auch in diesem Sommer 
möglichst problemlos in die Ferien und 
wieder nach Hause gelangt.
Vormerken: Es ist absolut notwendig, 
am richtigen Tag in der korrekten Klas­
se vorgemerkt zu sein. Nicht angemel­
dete Passagiere erhalten die entspre­
chende Priorität. Sollten keine zusätzli­
chen Essen geladen sein, muss damit 
gerechnet werden, nicht zusteigen zu 
können. Vormerken kann man sich im 
Notfall bis 13.00 am Abflugtag. Vor al­
lem auch Angestellte anderer Gesell­
schaften müssen beim Flugscheinbezug 
oder bei Anfragen darauf aufmerksam 
gemacht werden.
Klasse: Da bei uns die Economy-Klas­
se oft ausgebucht ist, können, entspre­
chend der Priorität und Berechtigung, 
Freipassagiere oft in der Business- 
Klasse zurückfliegen. Wir erwarten, 
wie im Reglement festgehalten, ent­
sprechendes Auftreten und entspre­
chende Kleidung. Leider mussten wir 
feststellen, dass vor allem bei Angehö­
rigen von Angestellten dies nicht immer 
ernst genommen wird.
Flugscheine: Am Flughafen ist pro 
Schicht nur ein Kassier/Flugscheinaus- 
steller eingesetzt. Es ist nur sehr be­
schränkt und in Ausnahmefallen mög­
lich, für Freipassagiere Flugscheine 
auszustellen. (Wartezeiten, da zuerst 
die zahlende Kundschaft bedient wird). 
Ausweichflugscheine via JFK/ORD/ 
BOS müssen vor der Abreise besorgt 
werden.
Anschlüsse: Mit Delta oder Eastem

kommt man am selben Abend fast 
überall hin. Delta ist bekannt als zuver­
lässige Gesellschaft. Wir haben ein 
25 %-Abkommen. Bei Eastem kann 
man für 10% fliegen; Verspätungen 
müssen in Kauf genommen werden. 
Hie und da werden auch Flüge zusam­
mengelegt. Bei der Rückreise ist es von 
Vorteil, schon gegen Mittag in Atlanta 
zu sein, da die Nachmittag-/Abend- 
Flüge immer sehr gut belegt sind. Man 
kann am Swissair-Schalter ab 10.30 
Gepäck abgeben und hat dann noch 
Zeit, in die Stadt zu fahren (ab Juli per 
U-Bahn).
Platzsituation SR 121: Aus Erfahrung 
sind die Flüge zwischen Donnerstag 
und Samstag gut belegt. Von Sonntag 
bis Mittwoch hat man in der Regel kei­
ne Probleme, Platz zu bekommen.
Übrigens: Die meisten dieser Regeln 
gelten auch für die anderen Stationen 
auf unserem Streckennetz (die Red.).

Andrea Picenoni, 
Stationsleiter

Flights to and from 
South Africa
Staff passengers travelling to and from 
South Africa on SR282/283 should 
note that except for May and October 
these flights inevitably fill up out of 
Nairobi and the Nairobi station man­
ager is often obliged to offload staff.
We therefore advise all staff passengers 
planning to travel on this route in 
future to equip themselves with visas 
for Kenya as well as back-up tickets.

Kunst am Flughafen
Vom 11. Mai bis am 11. Juli werden in der Kunstvitrine im Terminal B des Flughafens 
Zürich Bilder des Malers und Bildhauers Friedrich Kuhn gezeigt. Die Werke stam­
men aus einer Sammlung des Kunsthauses Zug. Friedrich Kuhn wurde 1926 in Schö- 
nenwerd SO geboren. Er hat eine Grafikerlehre absolviert, wandte sich jedoch bald 
der freien Malerei zu. Sein Werk kann der phantastischen Figuration zugeordnet 
werden. Als Haupt und Seele der «Zürcher Schule der kleinen Wahnwelt» starb er 
nach einem selbstzerstörerischen Künstlerschicksal 1972 in Zürich.

No more 
weight problems
Now that the fruit season is over, flight 
SRI 53 Caracas -  Zurich is not expected 
to have any further weight problems 
until March 1989.

Gewichtsprobleme 
sind vorüber
Nachdem die Früchtesaison vorüber 
ist, gibt es beim Flug SRI53, Caracas -  
Zürich, keine Gewichtsprobleme mehr 
bis März 1989.

Globe ♦ =  Brochure can be consulted at StaffCounter
Balsberg(SWP)

** =  Brochures available at Staff Counter 
Balsberg(SWP)

These rates or conditions may change at any time 
without further notice. S W P  and the editors 
take no responsibility for the reliability and 
accuracy of information below.

* = Prospekt liegt am Personalschalter
Balsberg auf (SVVP)

** =  Broschüren am Personalschalter 
erhältlich (SW P)

Die publizierten Preise und Bedingungen können 
jederzeit ohne Ankündigung geändert werden. 
S W P  und Redaktion übernehmen keine 
Verantwortung.

* = Possibilité de consulter une brochure au
Comptoir du Personnel à Balsberg (SVVP)

•* = Brochures à disposition au Comptoir du 
Personnel à Balsberg (SW P)

Les prix et les conditions de séjour peuvent changer à 
n’importe quel moment sans préavis. SW P et la 
rédaction déclinent toute responsabilité quant à 
l’exactitude des informations.

a) room only / nur Zimmer / chambre seulement
b) bed and breakfast / Zimmer und Frühstück / chambre et petit déjeuner
c) halfboard / Halbpension / demi-pension
d) full board / Vollpension / pension complète

SB = single room with bath / Einerzimmer mit Bad / chambre à 1 lit avec bain 
DB = double room with bath / Doppelzimmer mit Bad / chambre à 2 lits avec bain 
TB = triple room with bath / Dreierzimmer mit Bad / chambre à 3 lits avec bain 
SN = single room without bath / Einerzimmer ohne Bad / chambre à 1 lit sans bain 
DN = double room without bath / Doppelzimmer ohne Bad / chambre à 2 lits sans bain 
TN =  triple room without bath / Dreierzimmer ohne Bad / chambre à 3 lits sans bain

C oun try /C ity N a m e and A ddress  
o f  H ote ls

P hone/T elex O rdinary R ate D isco u n ted  R ate  
or R ed u ction

L o ca tio n /
M iscellan eou s

A ustria
•  Vienna

Hotel SAS Palais 
Weihburgstr. 32/Parkring 14 
A-lOlO Vienna

Tel. 0222/51 5170 
Tx. 136127

SB: AUS 1400/1970 
DB: AUS 1800/2290 b) Birthday offer valid 

15JUN-25AUG:
SB orD B : AUS999.- a) 
service/taxes included

•'* Centrally located, 5 min. from Opera & 
business center; fitness center with sauna, 
solarium, whirl pool free of charge; 
restaurants.

Finland
•  Espoo / Helsinki

Tapióla Garden Hotel
Tapiontori
02100 Espoo

Tel. 90-461 711
Tx. 122304 TAGHOSF

SB: FM K 410.- 
DB: FMK 510.- a) 50 % reduction ••  Comfortable hotel, 9 km from Helsinki 

with good bus connections. Rooms with 
balcony, TV, radio, telephone.

Greece
•  Panorama Voula

Appartment A. Sarafidis 
(comail ATHSLSR)

Tel. 01-323 58 11 or 
01-895 6646

for 3 persons: SFR 200.- per week, 
SFR 300.-per fortnight, SFR 100.- 
per weekend

Situated 6 km from Athens Airport & 17 km 
from center, on the beach of Voula; well 
furnished and equipped for 3 persons.

•  Athens The Athens Hilton 
46, Vassilissis Sofias Ave. 
GR-10676 Athens

Tel. 72 20 201 
Tx. 215 808

SB:DRA17 160.- 
DB: DRA 20 382.- a) valid until 15 NOV 88:

SB or DB DRA 7400/9800 a) 
depending on season

Offer includes superior accommodation, 
welcome drink or afternoon tea, 25 % 
discount on all sightseeings booked at the 
Athens Hilton American Express Travel 
Desk, free accommodation for children 
(max. 3 persons per room).

•  Kanoni/Corfu The Corfu Hilton Internat. 
P.O. Box 124 
GR - Kanoni/Corfu

Tel. 0661-36540 
Tx. 332148

SB:DRA 9518-14 158 
DB: DRA 14 982-19 622

valid until 30 JUN & 20 AUG- 
31 OCT 88:
SBorDB: D R A 6290 , 
TP: DRA 8290

Offer includes accommodation, free Avis car 
rental (excluding mileage, fuel & insurance, 
valid 20 SEP-31 OCT 88), free entrance to 
the Achillion Casino, free tennis and golf; 
free accommodation for children and all 
taxes.

•  South Peloponnes Salis loannis. Pension Faros 
Agios Nikolaos, GR-24024 
Messinias

Tel. NONE DB: DRA 2250.- valid except 
01 JUL-15SEP 
DB: DRA 2000.-

Quiet location, right on seaside (rocks); nice 
double rooms, restaurant. Owners speak 
German. Reservations in writing only.

•  Lemnos Akti Myrina Hotel 
Myrina 81400 
GR - Lemnos

Tel. (0254) 22681-5,23681-5, 
22310
Tx. 297173 M YRIGR

JUN-SEP 88:
Twin Bungalow: SFR 144 
Single Bungalow: SFR 155 
JUL/AUG88:
Twin Bungalow: SFR 183 
Single Bungalow: SFR 211 
Rates per person

c)
20 % reduction •* 5-star-hotel, ideally situated on a private 

sandy beach. Several restaurants/bars. Sport 
facilities, swimming-pool, heated seawater 
pool.

Spain
•  Colonia San Jordi/Mallorca

G.M.Reinartz (CGNKKSR) Tel. 49-2241-52308 private 
Tel. 49-2203-402205 office

Penthouse DMK 84.—  DMK 120.- 
depending on number of persons/ 
month.

valid until 31 OCT: 
20 % discount

Located on a beautiful beach, clean water, all 
sport and shopping facilities. Penthouse 
80 sq plus roof terrace, 130 sq, living room, 
kitchen, 2 bedrooms (max. 4 persons).

India
•  Bombay

Holiday Inn 
Balraj Sahani Marg 
Juhu Beach 
Bombay 400049

SB:1NR925.- 
DB: INR 1025.- 
-1- taxes

a) valid until 30 SEP 88:40 % discount Located at Juhu Beach, 15 minutes drive to 
Bombay Airport; luxurious interior, several 
restaurants, shopping arcade; 2 large 
swimming-pools, gymnasium, tennis, squash, 
wind-surfing.

U S A
•  Phoenix/Arizona

The Pointe at South Mountain 
7777, S. Pointe Pkwy 
Phoenix, 85044

Tel. 602-438-9000 
Tx. 495-3529

SB or DB :
$ 180 .--280 .- a)

Vacation Package,
3 nights $ 120.-, including luxurious 
2-room-suite, daily poolside 
cocktails.

Mountainside golf, riding and racquet 
resort; horseback-riding, swimming-pool 
and lush tropical gardens

M exico
•  Mexico City

Hotel Plaza Florencia 
Florencia 61 
06600 México, D.F.

Tel, (905) 2-11-31-89,2-11-00- 
64
Tx. 01.776-354

SB:US$ 80.- 
D B :U S$90.- 
TB: US$100.-

a)
valid until 15 DEC 88:
SB:US$ 35.-
DB: US$45.- a) 
TB: US$60.- 
-(- 15 % taxes

Location in the heart of Mexico City in Zona 
Rosa. Member of the Best Western Hotel 
Chain. Recommended by SR MEX.

Ecuador
•  Guayaquil

Gordontours Cia. Ltda. 
9 de Octubre y los Rios 
(esq.) P.O. Box 5284 
Guayaquil

Tel. 367827,373550 
Tx. (04) 3428

M/V Galapagos Explorer 1988 : 
Itinerary A/3 nights : USS 360.- 
US$645.-
Itinerary B/4 nights : US$ 480.- 
US$860.-
Amazon Jungle various rates

50 % reduction • Reservations 3 months in advance. 
Reservations, information as well as payment 
via GYETSSR. For details contact Staff 
Counter Balsberg.

Gam bia
•  Banjul

Kombo Beach Novotel Banjul 
P.O.B. 694, Banjul

Tel. 95465-68
Tx. 2216 NOVOTEL GV

UK£ 42.50 until 31 OCT 88:
UK£ 19.-per person a) 
2nd/3rd week free of charge b), but 
whole stay must be on halfboard 
basis; no single supplement

* Located on magnificient Kotu beach, set in 
a tropical garden. 16 km from airport and 
from center of Banjul; several restaurants, 
swimming-pool, many sport facilities.

Philippines 
•  Manila

Manila Hotel, Rizal Park 
P.O.B. 307, Manila

Tel. 470 Oil
Tx. 40537 MHOTELPM

SB :US$ 65.-/110.- 
DB:US$ 72.-/125.- 
depending on season

valid until 31 DEC 88: 
SB or DB : US$52.- 
upon presentation of 
SR-ldentity-Card

Near Manila Bay Boulevard with a beautiful 
view. Rooms with air conditioning, radio, 
TV, telephone, mini-bar. Restaurants, shops.


